
Von Washington.
Jan n a r 24. Heute war der Senat

lm Hanse war die Flori-
da Wabl-Geschichte wieder zur Sprache ge-
komme«. Herr StepbeuS sprach lange dafür
daß Cabell den Sitz einnehmen sollte, n. Ibm
folgte Herr Seddon auf der andern Seite.?
Nachdem dießcdcnden geschloßen batten wur-
de die Stimme genommen, woraus es sich er-
gab, da? das Haus zu Gunsten von Brocke»-
brougb entschieden batte. Diesen AuSqanq
haben wir gerade wie er ist, erwartet. ES
ist aber doch wirklich zu bedauern, zn sehen,
wie weit sich eine Gesetzgebung berabwürdi-
gen kann. Cabell batte eine Mrhrbkit drr
einberichteten Stimmen nnd das Certificat
seiner Wabl vom Gouvernör und doch unter-

nimmt sich das HauS drr Representanren zn
Waschington ibu nach Hause zu senden, mir
dem Vorgeben daß die Stimmen eines Di-

strikts vielleicht unrichtig seien.
Januar 26. Im Senat wurde die

Annahme der Brschlüße des Herrn Allen, in
Bezug auf fremde Einmischung in Amerikani-
sche Angelegtiibeitrn, lange von den Herren
Allen, Calboun, Caß, Clayton, Pennypacker
nnd Breeze debattirt, und endlich der Coni-
mittee über Auswärtige Angeltgenbeiten iiber-
gebcn. Im Ha»se wnrdk die Oregon Frage
wieder besprochen. Die Debatten scheinen
aber seit der Ankunft der "Hibernia" etwas
an Wärme abgenommen zu haben.

lannar 27 ?Heute fand eine andere
interessante Debatte im Senat statt, als die
Aufnabme der Bill des Herrn Fairfield auf-
kam, welche ein Verwilliqung von s,<>W,<l>X»
Tbaler verlangt, um unsere Nävy zn verstär-
ken. Herr Benton der bisber binter der Fens
gelegen batte, sprach lange gegen die Bill.?
Ändere Herren sprachen zu Gunsten derselben,
nnd bevor man zu irgend rinem Schluß kam
gieng dieser Körpcr in eine Ereciitive Sitznng.

Im Hause wurde die Oregon Frage wieder
besprochen.

Januar 28,?1 n beiden Häusern wur-
den die gestern begonnenen oder fortgesetzten
Debatten wieder rrnrnert, nnd als die Stun-
de des Aufbruchs berbei kam, hatte man in
keine», drr Hänser geschlossen.

lannar 29 ?Der Senat vertagte sich
heute nach einer Ercciitivcn Sitzung bis zum
Montag, nnd im Hause wurden immer die
Oregon Debatten wieder fortgesetzt. Man
hofft daß sich diese Debatten, obne viel mehr
Zeit zu verbrauchen, bald enden möchten.?
Ei» Beschluß wnrde angeboten alle diese De-
batten einznsttllc», derselbe gieng aber, da
»och nicht alle ihren "Spuiik" gezeigt haben,
verloren.

Vvlt.Harrisbnrq.
lan» a r 24 ?Die Geftbäfte der beiden

Häuser waren beute ganz leer von Interessen.
Neben dem daß in beiden Häuser Bitts<tirif-i
ten fnr eine zweite Untersncliung der Zilien-!
r.in» Banksiir eine »ene Bank zu Allen-
lau», «nd sür die Jneorporirung einer Mc-
sellsckasr, »in eine Riegelbah» vo» der Dela-
ware »ach den Kolilen Regionen zu erricliten
eingereicht wurden, wurde nichts verhandelt
das Meldung verdient.

Januar 2t» ?lm Senat wurde bellte
die Baltimore und Obio Rirgelbabu Bill be-
sprochen, »nd wieder aufgeschoben Im
Haufe wurde eine Bill für eine An<>laßschleiistc
bei Blacks - Eddy, und eine Bill für die Jn-
corporirnng einer Compagnie, sür die Errich-
tung einer Eisenbahn von Tamaqna nach
Easton, einberichtel.?Uebrigens nichts Wich-
tiges.

Januar 27. Im Senat wurde eine
Botschaft von dem Gonvcrnör erbalten, wo-
rin er Fergiis Cannon als einen Gehülfs-
Richter sür Indiana Caiinin ernannt. Im
Hanse geschab nur wenig Wichtiges. Herr
C a r s o n, der Schatzmeister von Clinton
Cannty langte vor einigen Tagen zu Harris-
>burg an, »nd bebauptet es seien ibm S2BM
ans seinem Vallise in Coverleys Hotel gestob-
len worden. Man will ibm aber, wie es
scheint, die Geschichte nicht recht glauben, nnd
Herr Coverley hat eine Klage für Libel gegen
rlm gebracht.

Januar 28.?1 m Senat wurden Bitt-
fchrifien für die Abschaffung der Todesstrafe
ongoreicht, Herr Bigler brachte eine Bill

um die Staaks-Schuld nach nnd nach zu
bezablen. Er schlägt vor einen "sinking
Fnnd" wie folgt zu formiren: Einen Tar
ouf Jnberitance, beides liueal und collateral,
zu legen,?der Tar auf liueal soll 5 per Cent,
und ans collateral wie er jetzt ist, sein. Der
Plan ist alles Eiqentbnm im Staat z» asses-

, slren, «nd dann einer jeden Person die Er-
loubluß zu geben, sein Quota deS Tares auf
einmal zn bezablen, wobei derselbe» 15 ver
Lenk Abzug erlaub» werde» soll. Ei» Be-
schluß pafsirte mit 28 gegen 2, um den lOten
März aufzubrechen. Im Hause berichtete
Herr S a m n e binsichtlich einer Bank
in Lecha Cannty, welcher Bericht eine Woche
aufgeschoben wurde. Nachber wurden die
Tariff- Beschluße besprochen.

Januar 29.?1 m Senat wurde» viele
Bittschriften für nene Cannties eingereicht,
fonst aber nichts von Wichtigkeit verbandelt.
Im Hause bot Herr M'Farlaud einen Be-
schluß au, die Conimittee über Mittel nnd
Wege anweisend, eine Bill cinznbringrn snr
den Verkauf der Staatswerke. Der Beschluß
gieng aber mir 52 gegen verloren. Also
ist die regierende Partbei »och nicht willig die
Staatswerke zu verkaufen, und will lieber das
Volk »och schwerer taren. Das Volk aber
ist das Tarbezahlen mute, und fordert jeden-
falls den Verkauf.

Falschmünzerver hafte t.?
Neulich wurde eine Bande Falschmünzer im
Neu - Castle Distrikt, Canada, entdeckt und
zwei der Hauplspitzbuben festgenommen und
eingesteckt. Sie beschäftigten sich ausgedebnr
mit dem Verfertigen von inerikaiiifchen Thä-
lern und amerikanischen Halben - Adlern
Die Thaler führen die Jahrzabl 1842 nnd sol-
len an dem "X"in Merican kenntlich sein,
welches etwas großer »nd außer Verbältniß
ist ; der Ring ist rbensaUS schärfer und der

Rand glatt. Die Halbe - Adler baden den
gewöhnlichenAbdrnck, datirt 1844, mit gepräg-
tem Rand. Sie sind gut nachgemachr und
berechnet die besten Kenner zu täuschen. Es
fehlt ihnen aber an Gewicht.

Court ist in Sitzung, als aber
unsere Zeitung zur Preße zienq waren noch
keine meldenswerthe Geschäfte verrichtet.

Neue salschr Note n.?ln Vick
»tll's Dctector und andern Ze>l»ngcn wird
angezeigt, daß falsche Noten auf folgendtßa»-
kkn nrnlich in Un'lans gesetzt worden :

Bankvon M i d d l k t a « I», Penn.-
5 Tbaler Notrn von dkn Buchstaben A nnd
B ; in drii rchiki» bkrübrt die Krnmniiing des
'M' in Middletann die Randlinie; in de»
unechtcn steht sie eine» achtel Zoll davon ab.

Lancaster Bank, Lancaster Penn.-
falsche IVTbaler Noien: Vignette, Minerva.
Harris und Scaly, Gravirer.

Western Bank von Phila drl-
p t, j g?falsche 5 Thaler Notrn, Buchstabe
A, nnd datirt 1845, DieS ist angknscheinlich
eine abgcändertrNote und der Name derßank
«nd das Wort "Pbiladrlpbia" wurdr», nach
Austilgung des ursprünglichen Namens, dar-
aus gedruckt. Bei genauer Untersuchung fin-
drt man, daß dir Worte Western Bank nicht
in geradrr Linir stcbkn, wie sie sollten, daß
der Raum zwischrn der Liuik, die diese Worte
enthält, uud der folgenden Linie ungewöhnlich
breit ist. Vignette, eine weibliche Figur, auf
ciurnißaNen Güter sitzend, nnd ein Schiff un-
ter Srgrl. Das Brustbild von Waschington

befindet sich auf der linken und daS von Lafa-
yrtte auf drr rechten Seite.

Bankvon Sniyriia, Delaware?-
falsche 5 Tbaler Noten, Buchstabe H, und da.
tirt Sept. 2.1845. A. Stockly, Caßirer, und
Jsaac DaviS, PrcsidkNt. Dem Anschein nach
wurde sie von der nämlichen Person mit der-
selben Dinie und Fcdkr auSgrfüllt und nntkr-

zcichnet. Man kann leicht damit getäuscht
ivcrdrn.

Bankvon Delawa r e,Wilming
ton?S Tbaler Noten, falsch ; Vignette, zwei
Männer am Fruchimäben. Ebenfalls, 5
Tbaler Note» ; Vignette, ein Karrenzug, :c.
Harris und Sealy, Gravirer. Ebenfalls, an-
dere 5 Thaler Noten ; Vignette, Weibsbild
nnd Matrose?Schiffe in der Entfernung.?
Gravirt von Terry, Pelton und Co.

M e r ch a n t S' Bank, Baltimore-5
Tbaler Noten, falsch ; zwei Figuren : Mer-
kur und ein Matrose. Hat keine Aehnlichkeit
mit de» echte».

Mechanic s' Bank, Newark, Neu
Jersey ?III Thaler Noten abgeändert von 2
Tbaler Noten ; Vignette, Weibsbilv mit ei-
nem Kind in den Aermen, Fruchlschnilter :c.
in der Entfernung. Sieht den echten >0 Tha-
ler Noten nicht ähnlich.

Trenton BankingCompany,
Trenton,Ne»Jerfey?s Thaler Noten, falsch;
Vignette, Adler anf einem Felsen ; znr Rech-
ten ein Schiff unter Segel, und zur Linkkn ki-
ne Lokomotive. Ganz vo» den echten verschie-
den. Ebenfalls, falsche M Tbaler Note» ;

Vignette, Minerva ?Schiff unter vollen Se-
geln. Gravirt von Harris nnd Sealy, Neu
Jork.?Adler.

Die Ritterschaft der "Langfinger" hat zn
Neu Tlork eine neue Erwerbsschnle entdeckt
?das Postamt. Ein Herr nämlich, der vor
einiger Zeit einen Brief daselbst aus die Post
geben wollte, bemerkte, daß die Oeffnung im
Briefkasten verstopft fei. Bei näberer Unter-
snchnng entdeckte er, daß ein Stück Papier in
der Oeffu»»<? steckte, so daß sich die Briese
leicht beraiisziebe» ließe». Diese sinnreiche
Methode wurde ohne Zweifel schon oft mit Er-
folg angewendet, und daher lassen sich denn
a»ch die mannigfachen Klagen über febleiide
Briefe erklären. Der Herr wurde i» seiner
Meinung noch mebr bestätigt,als sich ibm zwei
verdächtig anssebende Individuen näherten
nnd i» später Stunde fragten, ob das Postamt
noch offen sei ? Wer daber immerbin in der
Dunkelbkit einen Brief auf die Post giebt,
möge wobl Acht geben, ob keine Hinderniß
vor dem Briefkasten steckt.

Ans der Insel Moritz hatte ein Neger ein
Mal an dein Tische seines Herrn gebort, wenn
man Bankerott mache, gebe man böcbstens
nnr die Halste von dem was man schuldig sei,
und er »abm sich sogleich vor, diese treffliche
Sache auch zu versuchen, da er auf keine Wei-
se mehr verdienen könnte. Er stahl deßbalb
das gesammte sebr bebeulende Silbergeschirr,
verschloß es in einen Koffer und versteckte den-
selben in einen Brunnen in welchem sich kein
Wasser befand. Lange suchte man nach dem
Silbergeschirr nnd bem Neger, bis man ibn
endlich nnlen im Brunnen ans dem Koffer
sitzen sah. ?"Was machst bn da mit meinem
Silberzenge ?" fragte ihn der Herr.
"Herr," antwortete der Neger in seinemKau-
derwälsch, "ich mache Bankerott, wir wollen
theilen ; die Hälfte für Dich und die Hälfie
für mich."

Das Wort "Tera s," welci>es Manche
aus dem Indianischen ableiten, und ihm die
Bedeutung von "Jagdgrunb" beilegen, ist
spanischenUnsprnngs, nnd Dach-
ziegel." Das Land wurde so von den es zu-
erst besuchenden Spaniern benannt, weil die
weit und breit len Überschwemmungen des
Mississippi preisgegebenen Ufer den Anblick
einer Terada tHohlziegelbieiinerei) boten,
da in der trockenen Jahreszeit der aufge-
säm'kmmie Tbo» in Hoblziegelform berstet -

Das war also t l pni« «le ln>i rrxn«,
weil das Land wie»»«Hohlziegeln belegt war.

Ein e l e k t r o - m a g n c t i sch e s
Pian o.?Der?,'e» ?)ork Evening Mirror
sagt, daß dort nächstens ein wunderbar musi-
kalisches Instrument zur Schau ausgestellt
werde» soll, die Erfindung des Hrn. Graut,
eines gebornen Neu - Engländers, welcher es
"das elckiro - magnetische Piano - Forte"
nennt. Es wird allein durch Magnetismus
gespielt, olmc de» Gebrauch der Finger, und
übertrifft, wie ma» sagt, selbst den brrübmten
De Meyer, biesichtlich der angenebmen Töne.
Dies ist wahrlich die Zeit der Wunder ! Es
ist nur zu befürchten, baß es nur ein yänkcr-
Hnmbng ist.

Unter den Ansiedler» am Missonristrome
berrscht große Bennrnbignng ivrgrn des Um-
standcs,daß die Bieder diese«« Jahr ibre Däm-
me viele Fuß höher aufgebaut baben, als zu-
vor.?Ma» betrachtet dies als ein sicheres
Zeichen, daß eine beispiellose Ucbrrfchwcm-
mung diese« Stromes bevorstehe.

UIT'Im Hause der Represkntantkn diksks
Siaats, ist lktzte Woche durch dir Committec
aus Banken eine Bill für eine zweite Umer-
snchung der LrU>a Gaunty Bank rinkerichlrt
worden. Dieselbe wird im Laufe dieser Wo-
che i» jenem Körper dksprochrn »verde«.

lsrsindnutt cinos uencn
scinitzes.

Herr M'Cartcy, ein Angestelltcr drs Ma-
rine Arsriials in Brooklin, bar ein neues Ge-
schütz erfunden, wclchks drrißig Kugkln in ei-
ner Minute, oder jede zwei Sekunden Eine,
Stiiiidenlang nach einander wirft. Das nierk-
wlirdige derErfindiing bestebt darin, dazu dem
Abfeiirr» dkr Kiigkl» wkder Pulver, chemische

Substanzen noch sonst irgend eine weitereVvr-
berrilung notbwendig ist. Der Prozeß ist
böchst einfach : die Kugeln werden durch ei-
nen Trichter in daS Geschntz geworfen »nd
ans diesem mit iiilgehe»rer Gewalt, alle zwei
Sekunden vermittelst eines Schnellers oder
einer Springseder ausgeschleudert. Ci» Ver-
such, welche» M'Cartey in Gegenwart einer
Anzahl See Offiziere machte, erregte das böch-
steErstaunen derselben, sowobl wegen der un-
glaublichen Gewalt, aIS der große» Einsach-
beit der Maschine. Von zwölf bis zwanzig
eichene Boblen wurden zu einem festen Kör-
per verbunden- Auf dieses richtete Herr M'-
Cartey sein Geschoß und zertrümmerte damit
i» weniger als zehn Mmuirn das ganz? Boll-
werk.

Die Einsachbeit der Erfindnng ist das Be-
merkensweribeste. DieMaschinerie ist sowobl
für Flinten, als Kanonen vom schwersten Ka-
liber anwendbar, allein dieEmbehrlichkeit des
Pulvers giebt derselben einen böheren Werth
aIS alle andrre Erfindungen, die in ueuerrr
Zeit in diesem Zweig der Kriegswissruschaftrn
gemacht wurden.?Cin. Rep.

tYcsnndbeitSlchre.
Ein englischer Schriftsteller giebt in einem

jüngst erschienenen Werke dem schönen Ge-
schlechte zur Erbaltuug seiuer Schönbeit fol-
gende Ratbschläge: Die Francn dürftn nie
vergessen, des Morgens sich mit reinem Was-
ser zu wasche»; sie müssen sorgfältig alle
plötzlichen Gemiitbsbewegungen unterdrücken
und vorzüglich den Neid, der dem Gesichte
eine häßliche Blässe gibt; anch die Mäßigkeit
darf von ibnen nicht überschritten werden,
wollen sie sich nicht mit jenen unangenebmen
Bläschen und Pusteln bestraft sehen, die zu-
letzt das Gesicht verkupfern. Wie Gift müs-
sen sie die Schminke «neiden; eine mäßige

Bewegung wird auf uatürlichem Wege ihren
Wangen daS Roth verleihen, das keine Kunst
nachzuahmen vermag. Ungezwungenheit, Un-
schuld und Heiterkeit ohne Ziererei, geben dem
Gesichte die schönste Anmuth. Morgenluft,
bei Sonnenaufgang eingeathmet, wird ihren
Lippen den schönsten Karmin leihen. Jene
reizvolle Lebbaftigkeit, worin einer ibrer mäch-
tigsten Zauber besteht, wird leicht erhalten
werben, wenn sie sich frübzeitig z» Bette le-
gen, nicht Karten spiele», u«d nicht bei Lam-
pen oder Lichtern Romane lesen ; denn spätes
Niederlegen giebt dem Gesichte einen trauri-
gen nnd unangenehmen Ausdruck. Das
Spiel ist die Quelle von Runzeln und nächt-
liches Lesen schwächt daS Gesicht, macht es
blaß und cntnrrvt dkn Körpcr. Eine weißr
Hand ist kine der größten weiblichen Schön-
beiteit, und eine Hand ist nie weiß, wen» mau
sie nicht wäscht. Allein damit ist noch nicht
Alles gescheben; denn wenn ein junges Frau-
enzimmer schönere Hände als andere z» haben
wünscht, so muß sie bedacht sein, dieselbe» in
stttkr Bkwkgung zu erhalten ; hierdurch wird
das Blut in dauernder Bewegung erhalten
und kine krstaunlichc Wirkung erzielt. DeS-
balb rathen wir ibnen, fleißig dik Nadel, den
Strickstrumpf oder dir Spindcl z» bandhaben.

LandwirtlischastlichcS
Frischt Eier im Winte r.?Ein

alter erfahrner Farmer tbeilt folgende Ver-
fabrungsweise mit um frische Eier im Winter
z» erbalten. Man verschaffe sich im Herbst so
viele Eier, als man für den Winter bedarf,
packe dieselben in Fässer oder irdene Häfen,
doch so, daß die Eier ans die Spitze» zu ste-
he» kommen. Daun nehme man so viel ge-
löschten Kalk, als Einreicht, »m die Gesäße da-
mit zn siillcn ; dieKalk brube sollte jedoch dick-
er sein als Milch Sobald dieselbe erkaltet
ist, gieße man sie über die Eier, und stelle dir
Gefäße a» einen kalten Platz, und man hat
dann weiter nichts zn tbun. als von Zeit zn
Zeit so viele Eier beranszuilchmc», als ma»

braucht. Manche sagen, ein wenig Salz sei
gut; allein ich habe Eier vom August bis
Aprilauf obige Weife frisch erbalten,öhue daß
sie beschädigt wurden, ausgenommen, daß die
Schaaken der untern Schichten durch denKalk
etwas zerstört werden, wenn derselbe sinkt
»nd man nichts Anderes an den Boden der
Gefäße legt.

Auf dem Lande des Herrn Henry Rnth, in
Neu - Briltain Taunschip, Bucks Cannty wur-
de eine Koklenader, ungefähr zebn Fnß unter
dem Grunde entdeckt. Ob dieselbe reichhal-
tigausfallen mag oder nicht, läßt sich nicht sa-
gen. Wir vernehmen daß eine Nachsuchung
statt finden soll.

Man sagt, in Merico seien 3500 Priester,
17M Mönche und 2MN Nonnen, welcke zu-
sammen ein Vermögen von Ivo Millionen
Thaler besitzen.

In Massachusetts sind neulich drei Knaben
wäbrrnd dem daß sie Schlittschub Uesen, durch
das Eis gebrochen und ertrunken.

Verheirat!,et:
Am letzten Sonntag durch de» Ebrwürd.

Herrn German, Hr. H r n r y W a l b r r t,
mit Miß Anna R e n tz h e i in e r, beide
von Hcllertanii.

Starb.
Vorige Woche in Durbam Taunschip,Bncks

Caunty, Michael Fackenthal, sen. ein Revoln-
tioasheld, im 89 Lebensjahre. Bei der Be-
erdigung bielr der Ehrw. Herr Gerhard eine
paßende Rede.

Am lrtztkn Donnerstag in dieser Stadt, an
der Anszcbriing, Herr P e ter K n h n 6,
i» einem Alter von «»gefäbr 33 Jahren.

Am letzten Donileritag »> Sud-Wbeuhal!
Taunschip, eine Tochter deck Hr. Daniel
Schneider, in einem Alter von unge-
fähr 15 Jahren.

Am letzte» Samstag in dieser Stadt, Frau
L e i 112 e r, in einem hohen Alter.

Am letzten Samstag in Nord - Wbcithall
Taunschip, an der Auszekruug. Hr. Ensch
B u tz, in einem Alter von ungefähr LS Jah-
ren.

Sehet hier!
Ein frischer Vorrat h.

den von Pbilabel-
'

vb,a r, ballen, ei-

sen in deutscher Sprache, Geschichten drr Ver-
einigten Staate», do. Natural History riue
ganz neue Austage, alle Arrrn Dectionarirs,
Lanbmrssrr Jnstrnmrnte, Giiminerrrs Snr-
veyancing. letzte Auflagt, Turners universal
AtlaS enthaltend 52 Mäps, Mäps der Ver.
Staate», Mäps von TeraS, Oregon, Cali-
sornien, Illinois und anderer Staaten, Fäncv
Bücher für Grscheuke, alle Arien Schul- und
Sonutagß Schul Bucher, alle Arten der neu-
esten woblseile» Publikationen, so »vie über-
baupt alle andere Bncher und Artikel in ibr
Fach einschlagend, welche alle von den neue-
stcn Auflage» »ud von der beste» Art sind,
nnd welches Allrs sie an unglaublich billiqrn

Prriseu absetzen werden. Rufet also an und
»rtbrilt für Euch selbst.

(Hulh, Ruhe nnd ?)ONNI.
Februar 4,184tt.

Zn verkaufen,
Durch privat Hindel.

Ein Främ StohrbauS gelegen
an dem Ecke der An» nnd Hamilton
Straßrn in der Stadt AUrntaun.
DaS Hans ist zweistöckigt, sehr ge-

räumig, und geeignet Frucht aufiiibewabrcn.
Da das HauS au einer guten Stelle ist, so
kann irgrnv ein Man» der in den Fruchlbau-
dkl zu geben wünscht, kein besser Gerignctks
in dkr Stadt AUrntaun findrn.

Man sprrche an bti dem Unterzeichneten,
wo man die Bediugiwgen erfabren kann.

N. B. Sollte das Haus nicht bis zum
Ist?» Februar verkauft sein, so soll eö an
selbigem Tage um I Übr Nachmittags am
Hanse von Jacob Hagenbuch auf
öffentlicher Vendn verkauft werbe»

Elias Mcrtz.
Februar 4, nqZm

Wlgnie Nachricht.
Da Pcter Neff und seine Frau Eli>

sabetb, vo« Lyn» Taunschip, Lecha Cauuty,
vermittelst einer freiwillige» Ueberschreibuilg,
datirt dcii iZlsten Januar IB4ö,all' ihr Eigeu-
tbum, sowobl liegendes nnd persönliches als
vermischtes, an de» Unterschriebene» über-
tragen baben, und zwar zum Besten der Cre-
ditoren des besagten Peter Neff, so werden
hiermit allc, welche noch auf irgend eine Art
an besagte» Ncff schuldig sind, aufgefordcrt,
innerhalb sechs Wochc» abzubezablen nnd
solche, welche noch rechtmäßige Forderungen
an dcsagtkn Nkff baben, wkrdkn kbensalls er-
sucht, ibre Rechnungen iunerbalb besagter Zeit,
woblbestätigt cinzubändigkn.

John Neff, Asstgliie.
Februar 4, iigllm

N a ch r i ch t
wird hiermit gegebcn daß die Unterzeichneten
als Administratoren der verstorbenen Eva
Bieber, letzthin von Salzburg Taunschip,
Lecha Caunty, ernannt worden sind. Alle
diejenigen daher welche noch an besagte Hin-
terlassenschaft schuldig sind, werden bierdurch
aufgefordcrt innerbalb Ii Woche» abzubezab-
len. Und alle diejenige» welche noch Anfor-
derungen baben, sind ebenfalls ersucht dieselbe
innerhalb bksagter Zeit einzubringrn an

David Bieder, ?

Jonathan Bieber, u>. ni .

Fkbrnar 4. iiqvm

Oeffemliche Vendu.
Donnerstags den 26strn Februar, um I 1

Uhr Vormittags, solle» am Hanse der ver-
storbenen Ev a Bi r be r, in Salzburg
Taunschip, Lrcha Caunty, folgende Artikel
auf öffentlicher Vendn verkauft werden :

Ein Jugdschliiten, 2 Kühe mit Kälber, ei-
serne Kessel, Eisenhäfen, Knchenfchrank, ein
Eckschrank, eine 24 Stunden Ukr, Oese» mit
Rohr, Cärpets, Better nnd Bettladen, Tisch
und Stüble, ei» Wollrad und ei» Spinnrad,
Drahr, eine große Bibel, Zuber nnd Stän-
ner, Grundbecrrn beim Büschel und sonst
allerlei Artikel zn weitläustig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Davit'Bieber.
Jonathan Bieber, 5'

Februar 4, »qZm

Briefiiste.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dein Allentaun Postamt
liegen geblieben sind

Jobn Barnd, Salomen Blitz, A. Diesen«
berfer. Jobn Deichman z, Rebecca Deily,
Jonas Faust, Luke Gifsm, Jacob s?arlacher,
Ephraim Knanß, Eliza Keck, Mary Kuntz.
James Keck, Peter Lrster, Renben Litzenbrr-
ger, John Moore, Pcter Miller. R. Moyer,
Willia.i, M. Marks. Danirl Opp, Robert
PaNerson, John B. Poerner, Edward Prots-man, Henry Person, Asa Rabn, David W-
Reinhard, Herr Rosenstiel, John Sidler, I.
Smitb, Francis Setters, LewisL- Tcheldrn,
Jonas Sioflet, Peter Stecke!, Jacob Schloch.
W. F. Swith, Adam Schwander, Joseph
Seip, Henry Lessig ober Adam Smith, Da«d
See m.

Etwas Vortreffliches.
"Miller'S Lrder-Erkaltrr, und wasserdich-

te Oebl SchubWichse," die writers kein Lob
bedarf, als nur gebraucht zu werden, indem
rs wirklich die befte W'chse für das Lrder ist,
die jeerfunden wurde, ist soeben erhalten «or«
den und billig j« verkaufen bei

Elias Mrrtz.
Allentaun Februar 4, nqZm

Drucker -Arbeit.
Alle Arten Truckrr-Arbeit wird in dieser

Druckereizu den «tllernirdrigsten Preisen, und
auf die kürzcste Anztigr verrichtet.

Marktpreise.

Ariickel: per Allent. Easton.

Flauer . . . Bärrel 25 > »5 s>>»
Weizkn . . . Bnschkl ! I "5
Roggkii . . . V 5 K 5
Welschkoru . . st» ?,V
Hafer .

. . . j :>l A>
Buchweizen . . ! ?. 45 ! 45
FlachSfaamen . ! I 25 I 30
Kleesaamen . . ' SVN 4
Ttinothyfaamen, 2 >"> v ! 2
Grunddrrren . ?5 ! .'55
Sai, ... .1 55 ! 57
Butter ... Pfiuid > 4 I»
Unschlitt . . . ! - 8 «

'Wachs ... 25 i 25
Schmalz . . . ° 8 8
Schinkenfleisch . i " 8 7
Seitknstucke . . 7 <>

Wcrkkn>Garn . - j 8 <;

Eier .... - Dntz, ! >4 74
Roggen WbiSky, i Gal. ! 25 i 25
Aepsel-Wbisky . > 28

Leinöbl ... l
Hickorp'.Holz. . Klaftrr 4 s<) 5 tx>

Eichrn-Holz . . ii 50 4
Steuikohlcn . . Tonne sav ! ZW
G'ps I 75 » <«

Uel'ersielit der Märkte.
S a a n> c n.?Klrcsaamcn bringt <5 75

bis sti o>l und Flachssaamt» !i».

Fla »kr und Meh 1.-Flauer bringt 2,
bis !t7. Roggenmtbl S 4 25 und Wclsch-
kornuicbl HZ US bis S!i 62.

Getraid e.?Waizen dringt Sl 12 b»S
15; Welschkorn tt4 Cents ; und Roggen

bringt 78 Cents; Hafer verkaufte an 43
Cents.

Vieh markt. DaS Hundert Pfund
Rindsflkisch bringt 5 vi) bis 5K SV; Kube
mir Kälber brachten IK bis 2«5 Thaler.
Schweinefleisch 4 50 bis 55 SV.
",l > ..

>tt) Man sollte erinnern
daß Schnupfen, Husten, Auszebrung, Lungrn-
entzundiing, Se>renst.chkn, und viele andere
gefährliche Krankbeiten, oftmals die Folgen
einer Verkältnng sind, verursacht durch naße
Füße, feuchte Kleider, Nachtluft zc.

Wrigbt'ö Indianische Pflan-
zenpillen sind eine angenehiye Medizin
um eine Verkältuug indem sie
alle krankbafte »nd sa»le Stoffe,fdie Ursacl»e
von jeder Art Krankheit,) auf eine so leichte
und uati'irliche Art aus dem System vertrei-

ben, daß der Körper wie dnrch einen Zanber-
schlag von allen Schmerzen befreit wird. Vier
oder fiinfvon besagten Indianische» Pflanzen-
pille» jeden Abend beim Zubettgehen einge-
nommen, vertreiben in rincm kurzen Zeitraum
die beftiMe Verkäliung ; wen» aber bernach
gelegentlich gebraucht befreien sie das System
von allen schlimmen Stoffen, so daß Krank-
beit in einiger Gestalt durchaus unmöglich
wird.

»I"G ebtAcht! -Kaust nur von d»«
bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice »nd General Niederlage, No> 16». Raee-
straße, Pbiladrlpbia, nnd fragt ausdrücklich
nach "Wrights Indianischen Pflanzenpillen.'

einzige Ort in AUrntaun wo die
ächten Wright's Pillen erbalten werden kön-
nen, ist an dem Bnchstobr von G u t h, R u-
h e nnd A o n n g.

Sln dieUnterstiitzcrvonVrand»
retl)S »nivcrsal Zrrnnter - Pillen. ?Ich
babe oft Personen getroffen die zn wissen
wnnschten wie schnell sie durch diese Medizingrbrilt werben könnten. Es ist »»möglich zn
sagen?es kömmt alle auf den Zustand de«
Bluts nnd der Säfte an. Auf eins kann
man sich verlassen?wenn Pillen nach den
Vorschriften genommen werden die jede Bor
begleiten, frübrr eine Kur erfolgt wie der Pa-
tient erwartete. Die vielen langwierigen
chronischen Krankhritrn die wir täglich sehen,
rubren bauptsächlich von Merkur öder Ader-
lässen her. Jnflammationen, Erkältungen,
Masern, kleine Pocken oder Wundliegen kösttt
gewöhnlich von Mangel an Pnrgiren. ES ist
dlirchans unmöglich für uns, Gesundheit zu
erlange» oder zu behalte», ebne gesundes Pur-
gireu. Wir mögen sie befestige» mit Rinden
und Toniks, wenn es aber im Körper ist muß
es beranstomtticn ehe man sich der Grsund-
heit erfreuen kann, und srübrr oder später
wird es von selbst herauskommen, schümmer
wie jemals, wenn diese Methode den Körper
zu pnrgiren, zu lange vernachlässigt wird.?
Keine Gefahr kann entstehen vom Pnrgiren
mit Brnnd r e t h S P « ll e n. E« ist
über Zweifel enviefen, daß diese gefeierten
Pillen »ud der menschliche Körper natürlich
für einander bestimmt sinb. Durch den Ge»
brauch dieser glorreiche» Medizin könn derJn»
halt oder die Minoren dcS Körpers ganz aus-
geleert. verbessert und völligerneuert werden;
und ans so kittsache Manier, daH sie alle Ta-
ge Erleichterung und Vergnügn, gibt.

Obige schätzbare Medizin ist in dem Bnch-
stobr vo» Gnt b, Ruhe und ?1 oun qin
Allentaun, nnd bei den Agenten die in einer
andern Spalte angezeigt sind, zu erhalten.

Vendu.
Dienstags den 24sten Februar nächstens,

«m 10 Uhr Vormittags, sollen am Ha»se des
Unterschriebenen in Ober Macungie Taun»
schiv, Lecha Cannty, folgende bewegliche Ar-
tikel ans öffeiulichcr Vendn verkauft werden,
nämlich c

Vier Pferde und ein Füll««, RindSvirh,
Schaase, Schweine, Pferdegeschirr, Dresch-
maschine mit Pferdegewalt, Pfluge und Eg-
gen, Sättel und Zäume» ein 4-gäulS Wagen
mit Baddu, ein I-gäuls Wagen. Hrulritern,
und sonst noch viele Artikel, zu weitläustig zu
melden.

Die Bedingungen «m Lcrkaufstage und
Aufwartung von

Anthony Hinket
Februar 4,

Der Sänger am Grabe.
Dieses viesgesuchtr und angenehme Mvch,

ist soeben erhalten worden, und billig zu vrr«
kaufen, an dem Bnchstohr vo»

Guch, Ruhe und ?)oung.
Ftbrnar 4.


